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Kleine Anfrage der Abgeordneten Anette Moesta (CDU) 
betr. Angebot Gemeindeschwesterplus in Rheinland-Pfalz 
- Drucksache 18/11592 -

Die Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie folgt:

Zu 1. und 5.:

Gemeindeschwesterplus ist ein Angebot für ältere Menschen, insbesondere Hochbe­
tagte, die in der eigenen Wohnung leben und noch nicht pflegebedürftig sind oder denen 
noch kein Pflegegrad zuerkannt wurde. Eine Altersgrenze wird im Landesprogramm 
Gemeindeschwesterplus nicht festgelegt.

Die Landkreise und kreisfreien Städte übernehmen die Umsetzungsverantwortung und 
setzen Schwerpunkte auf die Prozesssteuerung des Beratungs- und Vernetzungsange­
bots Gemeindeschwesterplus. Das bedeutet, dass sie entscheiden, in welchen Ver­
bandsgemeinden oder Stadtteilen das Programm Gemeindeschwesterplus den Bürge­
rinnen und Bürgern angeboten wird.

Zu 2.:
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In folgenden Landkreisen und kreisfreien Städten wird Gemeindeschwesterplus nicht in 
allen Verbandsgemeinden und Stadtteilen umgesetzt: Landkreis Altenkirchen, Land­
kreis Bernkastel-Wittlich, Landkreis Birkenfeld, Landkreis Germersheim, Landkreis Kai­
serslautern, Landkreis Mainz-Bingen, Landkreis Mayen-Koblenz, Westerwaldkreis, 
Rhein-Lahn-Kreis, Landkreis Trier-Saarburg und Stadt Koblenz.

Die Anzahl der Seniorinnen und Senioren ab 80 Jahren, die in den in der Antwort zu 
Frage 2 genannten Landkreisen und kreisfreien Städten leben, kann der Anlage 1 ent­
nommen werden (Bevölkerungszahlen mit Stand 31. Dezember 2023). Die Zahlen aus 
der Bevölkerungsfortschreibung mit Stand 31. Dezember 2024 liegen dem Statistischen 
Landesamt noch nicht vor. Bevölkerungszahlen für einzelne Stadtteile können seitens 
des Statistischen Landesamts nicht bereitgestellt werden. Daher ist eine Auswertung 
für die Stadt Koblenz insgesamt erfolgt.

Die Anzahl der Hausbesuche in den Jahren 2022, 2023 und 2024 in den einzelnen 
Kreisgebieten, Städten und Verbandsgemeinden kann der Anlage 2 entnommen wer­
den. Die in der Anlage aufgeführten Daten wurden der Landesregierung von den Land­
kreisen und kreisfreien Städten zur Verfügung gestellt.

Aus Sicht der Landesregierung bedeutet flächendeckende Einführung, dass alle Land­
kreise und kreisfreien Städte gemäß der Förderrichtlinie über die Gewährung von Zu­
wendungen zur Umsetzung des Landesprogramms Gemeindeschwesterplus eine Lan­
desförderung zur Umsetzung beantragen und erhalten. Auf die Antwort zu Frage 2 wird 
verwiesen.

Zu 3.:

Zu 4.:

Zu 6.:

Dörte Schall
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